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Helvetikum: Kreide, Alttertiär 

Das - nach der alpidischen Gebirgsbildung – in Decken gegliederte, nur im Allgäu land-
schaftsbildende Helvetikum stammt paläogeographisch vom Schelf am Südrand des europäi-
schen Kontinents.  

Auf einem langsam absinkenden Plattform- 
Becken-Relief entstanden dort in der Krei-
dezeit Kalk- und Mergelsteine sowie glauko-
nitische Sandsteine, die verbreitet mit be-
reits umgelagertem Material vermischt sind.  

Kondensationshorizonte, Phosphoritbildun-
gen und Schichtlücken findet man haupt-
sächlich in Unterkreide-Ablagerungen. Ty-
pisch für die überwiegend transgressiven 
Kalk-, Mergel- und Sandsteine des Alttertiärs 
sind Eisenvererzungen sowie Massenvor-
kommen von großen, beschalten Einzellern                           
(Foraminiferen).    

Abb.1: Stratigraphisches Profil des Helvetikum 
 

 

 

 

 

Abb.2: Blockbild des Ablagerungsraums des Helvetikum 
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